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„Dabei ist die Geschichte der 
Wanderungen so alt wie die 
Menschheitsgeschichte, weil sich 
der Homo sapiens als Homo 
migrans über die Welt 
ausgebreitet hat.“ (Bade)



 Geschichte in der jüdischen Bibel vom Volk Israel 
in Ägypten

 Völkerwanderung

 Migration als Folge der Glaubensspaltungen in 
Europa

 Wolgadeutsche

 Migrationsbewegungen im 19. Jahrhundert: 

6. Mio. Deutsche kehrten ihrer Heimat in der 
Erwartung den Rücken, dem “Mahlstrom der 
Wirtschafts- und Gesellschaftskrise“ zu 
entgehen. Insgesamt emigrierten 50 Millionen 
Menschen aus Europa. Klaus J. Bade



„Über zwölf Millionen deutsche Flüchtlinge und Vertriebene 
sowie bis zu zwölf Millionen "Displaced Persons" – ehemalige 
Zwangsarbeiter und ausländische KZ-Insassen – mussten nach 
dem Ende des Krieges eine neue Heimat finden bzw. repatriiert 
werden. Die Integration der Vertriebenen in das massiv 
zerstörte und verkleinerte Nachkriegsdeutschland schien 
zunächst kaum lösbar.“                 Prof. Dr. Jochen Oltmer



Flucht aus der Sowjetischen 
Besatzungszone und der DDR – im 
offiziellen Sprachgebrauch der DDR 
„Republikflucht“ – war das Verlassen 
der DDR oder ihres Vorläufers, der 
Sowjetischen Besatzungszone (SBZ), 
oder Ost-Berlins ohne Genehmigung 
der Behörden. Von der Gründung der 
DDR am 7. Oktober 1949 bis in den 
Juni 1990 verließen über 3,8 Millionen 
Menschen den Staat, davon viele illegal 
und unter großer Gefahr. 
Eingeschlossen sind in diese Zahlen 
aber auch 480.000 seit 1962 legal 
ausgereiste DDR-Bürger. Etwa 400.000 
kehrten im Laufe der Zeit wieder in die 
DDR zurück.

https://de.wikipedia.org/wiki/Ungesetzlicher_Grenz%C3%BCbertritt
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/Sowjetische_Besatzungszone
https://de.wikipedia.org/wiki/Ost-Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Ausreiseantrag


Jahr Über West-Berlin Innerdeutsche 
Grenze und 
Ausland

Insgesamt:

1949

193 227 299 454

129 245

1950 197 788

1951 165 648

1952 118 300 64 093 182 393

1953 305 737 25 653 331 390

1954 104 399 79 799 184 198

1955 153 693 99 177 252 870

1956 156 377 122 812 279 189

1957 129 579 132 043 261 622

1958 119 552 84 540 204 092

1959 90 862 53 055 143 917

1960 152 291 46 897 199 188

bis 13.08.1961 125 053 30 349 155 402

Gesamt 1 649 070 1 037 872 2 686 942

Fluchtbewegung aus der DDR in den Westen 1949-1961

In der Bundesrepublik und West-Berlin registrierte Flüchtlinge 

aus der DDR bzw. Antragsteller im Notaufnahmeverfahren

Quelle: Presse- und Informationsamt des Landes Berlin, Die Mauer und ihr Fall
7. Auflage 1996





Soviel Prozent der Bevölkerung haben pro Tag 
weniger als 1,25 Dollar zur Verfügung.







Konflikte 2016







 EU – Ausländer, abgeschichtet allerdings nach 
Herkunftsland

 Ausländer im Rahmen des Europäischen Sozialabkommens 
von 1953 z.B. Türken

 Führungspersonal internationaler Konzerne z. B. Herr 
Ackermann

 Länger zurückliegende Migration: Ruhrgebiet, Flüchtlinge 
(z.B. Kaminiski)und Vertriebene und Flüchtlinge nach 1945 
(derzeit schon dritte Generation)

 Aktuelle Menschen mit eigenen Migrationserfahrungen 
(z.B. Russlanddeutsche)

 Nachwachsende Generation von MigrantInnen ohne eigene 
Migrationserfahrung

 Asylsuchende
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Integrationskurse
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4. ARS 2013



RKI
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